
SAMSTAG, 10. SEPTEMBER 2016 NUMMER 210 27Sport regional
 

gust bei einem bedeutungslosen
Vorbereitungsspiel zugezogen hat.
Anfangs hatte Horner noch die
Hoffnung, dass das verletzte Gelenk
auf konservativem Wege heilen
würde. Doch diese Hoffnungen zer-
schlugen sich schnell. „Wenn ich
nicht Handball spielen würde, wäre
das gegangen. Aber die Ärzte haben
gesagt, wenn ich wieder wie ge-
wohnt spielen möchte, geht es nicht

ohne Operation“, erzählt Horner.
Also entschied sie sich zu diesem
Schritt und ließ sich in der Arthro-
klinik von Dr. Karsten Bogner ope-
rieren. Mit Erfolg, wie sie erleich-
tert sagt. „Die Prognosen sind gut.
Ich werde ein halbes Jahr ausfallen,
hoffe aber, dass ich der Mannschaft
am Ende der Saison doch noch hel-
fen kann“, zeigt sie unerschütterli-
chen Optimismus.

Auch ihr Vater und Trainer Vor-
nehm demonstrieren Zuversicht:
„Wir werden unserem System mit
einer aggressiven Deckung treu
bleiben. Natürlich ist die Mann-
schaft verunsichert, aber wir sind
trotzdem kein Kanonenfutter. Wir
haben auch letztes Jahr schon harte
Zeiten durchgemacht“, sagt Her-
bert Horner. „Ärgerlich ist, dass wir
einfach saugut drauf waren und in

der zweiten Liga richtig gut mitge-
spielt hätten“, ist Trainer Vornehm
dennoch enttäuscht, „wir hatten
breite taktische Möglichkeiten, die
uns jetzt wieder verloren gehen“.

Das Trainerteam setzt nun auf die
schnelle Integration der Neuzugän-
ge, allen voran Saskia Putzke. Die
21-Jährige soll mit ihrer Erst- und
Zweitliga-Erfahrung die verletzte
Spielmacherin ersetzen. „Sie hat
sich gut eingefügt und ist eine total
positive Persönlichkeit“, lobt Patri-
cia Horner den Neuzugang. Mit der
16-jährigen Jugendnationalspielerin
Isabell Toth aus Ingolstadt wurde
zudem ein vielversprechendes
Handballtalent verpflichtet.

Am Samstag beim Saisonstart bei
der HSG Hannover-Badenstedt
wird sich zeigen, wo Haunstetten
steht. Zudem ist das eine der fünf
weitesten Fahrten dieser Saison.
Eine Übernachtung ist eingeplant,
damit am heutigen Samstag alle fit in
das erste Spiel gehen. „Hannover ist
schwer einzuschätzen, wie auch die
ganze Liga. Viele Vereine haben
sich verstärkt“, sagt Vornehm vor-
sichtig. Er hofft, dass die Fans Ge-
duld mit seinem Team haben und
dass aus den ersten drei Spielen ge-
gen Hannover, Rödertal und Nürti-
gen drei Punkte herausspringen.

Weil es nach dem Auftakt in Han-
nover noch in der Nacht im Bus zu-
rück nach Augsburg geht, will Pa-
tricia Horner auf die beschwerliche
Reise verzichten. Danach aber kann
das Team auf ihre lautstarke Unter-
stützung von der Tribüne aus zäh-
len. „Ich werde versuchen, bei je-
dem Spiel dabei zu sein.“

VON ANDREA BOGENREUTHER

Der Schock sitzt immer noch tief bei
den Handballerinnen des TSV
Haunstetten. Sechs Tage vor dem
Auftaktspiel in der neuen Zweitliga-
Saison beim Aufsteiger HSG Han-
nover (Samstag, 19 Uhr) musste
Spielmacherin Patricia Horner an
der Schulter operiert werden und
fällt nun mindestens ein halbes Jahr
aus. Ein herber Verlust, den die
Mannschaft wohl nur mit äußerster
Kraftanstrengung kompensieren
kann. „Wenn eine unserer vier Leis-
tungsträgerinnen ausfällt, sind wir
um 20 Prozent schwächer“, macht
Trainer Herbert Vornehm keinen
Hehl daraus, wie gravierend sich das
Fehlen von Horner bemerkbar ma-
chen wird.

Am vergangenen Mittwoch, erst
zwei Tage nach ihrer Schulter-Ope-
ration steigt Patricia Horner mit
Mühe aus dem Auto. Ihr rechter
Arm ist in einer Orthese fixiert,
überall kleben Pflaster und Strip-
pen, immer wieder greift sie sich an
die schmerzende Stelle. Trotzdem
hat sie ihren Vater, Co-Trainer Her-
bert Horner, zur Albert-Loderer-
Halle nach Haunstetten begleitet.
Sie will zusehen beim Training ihrer
Mannschaft, will Präsenz zeigen,
will Motivation geben. Schließlich
müssen ihre Teamkameradinnen
nun eine ganz Weile ohne sie aus-
kommen. Und das schmerzt Patricia
Horner. Vielleicht sogar noch mehr
als die lädierte Schulter.

Besonders ärgerlich ist, dass sich
die 22-jährige Rückraumspielerin
diese schwere Verletzung Mitte Au-

Eine Operation, die allen wehtut
Handball Weil sich Spielmacherin Patricia Horner an der Schulter verletzt hat, stehen die Zweitliga-Frauen des

TSV Haunstetten vor einer großen Herausforderung. Warum das Team trotzdem kein „Kanonenfutter“ werden will

Obwohl sie erst zwei Tage zuvor an der Schulter operiert wurde und eine Fixierung trägt, besuchte Patricia Horner (links vorne)
ihre Mannschaftskolleginnen beim Handball-Training. Schließlich wollte sie dem Team Glück wünschen für den Saisonstart in der
zweiten Bundesliga am Samstag bei der HSG Hannover-Badenstedt. Foto: Wolfgang Diekamp

Gut unterwegs sind derzeit die
Augsburger Wildwasserspezialis-
ten. Bei der deutschen Meisterschaft
im Wildwasserrennsport, die auf der
Tiroler Ache bei Kössen/Tirol aus-
gefahren wurde, fuhr Schwaben-
Kanutin Sabine Füßer in einer be-
achtlichen Rennleistung auf der
hochwasserführenden Ache auf

Platz zwei. Die
Strecke durch die
Entenlochklamm
hatte den Kanu-
ten alles abver-
langt. Füßer, die
dieses Jahr bereits
die deutsche
Sprintmeister-
schaft in Söm-
merda gewonnen

hat, musste sich nur der neuen deut-
schen Meisterin Alke Overbeck aus
Braunschweig geschlagen geben.

Normen Weber, Seriengewinner
bei den deutschen Meisterschaften,
hatte dieses Jahr auf einen Start ver-
zichtet, er holte sich dafür am glei-
chen Wochenende den deutschen
Titel im SUP (Stand Up Paddling).

Im Nachwuchsbereich zeichnete
sich Schwabenkanutin Elena Apel
aus. Sie gewann in Tschechien an
beiden Wettkampftagen die Läufe
des Nachwuchscups im Canadier-
Einer und im Kajak-Einer. Zwei
zweite Plätze gab es jeweils im Ca-
nadier für Carolin Schaller (Augs-
burger Kajakverein). Auf Platz drei
ebenfalls aufs Podest kamen Franz
Strauß (AKV) und Noah Hegge
(Kanu Schwaben). (stel, AZ)

Rasante Fahrt
auf der

Ache in Tirol
Rennkanutin Füßer
wird Vizemeisterin

Sabine Füßer

Eine Initiative der Augsburger Allgemeinen und ihrer Heimatzeitungen

Polo ALLSTAR 1.0 44 kW (60 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 6,4/ außerorts 4,2/
kombiniert 5,0/CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 114.
Ausstattung: Leichtmetallräder „Linas“, Mittelarmlehne, Klima-
anlage „Climatronic“, ParkPilot, Nebelscheinwerfer u. v. m.

Golf ALLSTAR 1.2 TSI BMT 63 kW (85 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 6,1/ außerorts 4,2/
kombiniert 4,9/CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 113.
Ausstattung: Leichtmetallräder „Linas“, Geschwindigkeits-
regelanlage, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ u. v. m.

Golf Sportsvan ALLSTAR 1.2 TSI BMT 63 kW (85 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 6,2/ außerorts 4,3/
kombiniert 5,0/CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 116.
Ausstattung: Leichtmetallräder „Linas“, Klimaanlage „Clima-
tronic“, ParkPilot im Front- und Heckbereich u. v. m.

Sonderzahlung: 2.000,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 13.344,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,12 %
Effektiver Jahreszins: 1,12 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: 15.750,00 €

36 mtl. Leasingraten à 99,00 €2,3
Inkl. 5 Jahre Garantie4

Sonderzahlung: 2.450,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 17.840,25 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,30 %
Effektiver Jahreszins: 1,30 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: 21.600,00 €

36 mtl. Leasingraten à 149,00 €2,3
Inkl. 5 Jahre Garantie4

Sonderzahlung: 2.150,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 20.831,85 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,29 %
Effektiver Jahreszins: 1,29 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: 24.400,00 €

36 mtl. Leasingraten à 179,00 €2,3
Inkl. 5 Jahre Garantie4

Versicherun
g ab

29,90 € pro Monat.1 Versicherun
g ab

29,90 € pro Monat.1

1 Ein Angebot der Volkswagen Autoversicherung AG, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Die Versicherung umfasst die Vollkaskoversicherung (inkl. Teilkaskoversicherung) und die Kfz-Haftpflichtversicherung. Gültig für Neuwagen (nur für Pkw), Privatkunden und gewerbliche
Einzelabnehmer. Versicherungsnehmer/jüngster Fahrer mindestens 23 Jahre und mindestens Schadenfreiheitsklasse 1 in Kfz-Haftpflicht und Vollkaskoversicherung. Die Laufzeit beträgt bei Barzahlern 24 Monate und bei Finanzierungskunden bis zu 36 Monate (ab dem dritten
bzw. vierten Jahr gilt der individuelle Versicherungsbeitrag). die Aktionskondition ist zeitlich begrenzt und gilt ausschließlich für den Zeitpunkt der Bestellung eines Neuwagen bei Ihrem Volkswagen Vertragspartner gemäß Aktionsbedingungen. Ein nachträglicher Abschluss für
den Zeitraum zwischen Bestellung und Auslieferung bzw. nach Auslieferung des Neufahrzeugs ist nicht möglich. 2 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den
Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. 3 Das Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzah-
lungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, SEAT, ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. 4 Über die Einzelheiten zur Garantie informieren wir Sie gern. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Kaufdrang?
Nur nicht bremsen.

Volkswagen Zentrum Augsburg

ZwNL. der Schwaba GmbH
Bischofsackerweg 10, 86179 Augsburg
Tel. (08 21) 808 98-1388

Schweizer Lechhausen

ZwNL. der Schwaba GmbH
Donaustraße 8, 86165 Augsburg
Tel. (08 21) 790 72-1999

Wagner Gersthofen*

ZwNL. der Schwaba GmbH
Augsburger Str. 51, 86368 Gersthofen
Tel. (08 21) 490 01-1593

Wagner Stadtbergen*

ZwNL. der Schwaba GmbH
Ulmer Landstr. 383, 86391 Stadtbergen
Tel. (08 21) 480 05-1820 * Volkswagen Agentur für Zentrum Augsburg

www.schwaba.de


